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Editorial 
Einfache Bilder und Symbole werden häu-
fig benutzt, um komplexe Sachverhalte 
allgemein verständlich zu vermitteln. Auch 
Medien und die Politik verwenden diese 
Stilmittel, die bei LeserInnen und Wähle-
rInnen ganz spezielle Assoziationen we-
cken. Dieses grundsätzlich akzeptable 
rhetorisch-mediale Mittel ist dann proble-
matisch und gefährlich, wenn durch die 
Verwendung von Symbolen und Bildern 
vermeintliches Wissen generiert wird, wel-
ches mit der Realität wenig gemein hat, 
oder bewusst Bilder gewählt werden, die 
bei den LeserInnen und HörerInnen Dis-
kriminierungs-, Stereotypisierungs- und 
Ausgrenzungsmechanismen evozieren. In 
den Debatten um Einwanderung, Integra-
tion und globale Migrationsbewegungen 
wird beispielsweise gerne das Bild ver-
meintlicher Menschenmassen heraufbe-
schworen, die nach Deutschland drängten. 
Dieses Bild tauchte in den 1990er Jahren 
im Kontext der Diskussionen um die Asyl-
gesetzgebung verstärkt auf. Auch in den 
letzten Wochen geisterten Bilder durch die 
Medienlandschaft, die die Gefahr der Ü-
berflutung Deutschlands nahe legten; uk-
rainische BürgerInnen, die durch die Visa-
Affäre angeblich massenweise nach 
Deutschland einreisten und nun in 
Schwarzmarkt und Prostitution tätig seien, 
sowie türkische BürgerInnen, die ebenso 
scharenweise einreisen würden, wenn die 
Türkei EU-Mitglied wäre. Soweit die medi-

ale und parteipolitische Vermittlung. Dass 
diese Bilder nicht der Realität entspre-
chen, setzt sich in der öffentlichen Wahr-
nehmung nur schwer durch. Diejenigen, 
die versuchen, sachlich und auf Fakten 
gestützt die verschiedenen Aspekte zu 
beleuchten, werden kaum wahrgenom-
men. Paradox ist zudem, dass auf der 
einen Seite momentan dem Rechtsextre-
mismus und dessen Anziehungskraft - 
auch für Jugendliche - wieder steigende 
Bedeutung beigemessen wird und auf der 
anderen Seite die Darstellung der Men-
schenmassen, die nach Deutschland ein-
reisen, ungewollt genau in die Hände der 
Rechtsextremen spielt. Deren Propaganda 
zielt unter anderem genau darauf ab, mög-
lichst keine Migration nach Deutschland 
zuzulassen, unter Rekurs auf die angebli-
che Kriminalität der MigrantInnen, die 
durch MigrantInnen ausgehende Bedro-
hung für den Arbeitsmarkt und andere 
rassistische Agitation, die in den gleichen 
Bildern einer drohenden massenhaften 
Einwanderung dargestellt werden.  
Es wäre also dringend angebracht, mehr 
Sensibilität beim Umgang mit Sprache, 
Wort- und Bildwahl zu üben und politische 
Kontroversen nicht auf dem Rücken der 
MigrantInnen auszutragen!  
 
Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim 
Lesen der Infomail, 
Birgit Jagusch 
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1 Neues von IDA und IDA-NRW 

IDA informiert 

Veranstaltungen 

Ohne Knete keine Fete. Grundlagen der Finanzierung der Jugendverbandsarbeit 

Ein Seminar für aktive jugendliche Mitglieder von MigrantInnenjugendorganisationen 
Termin: 01. – 03. Juli 2005  
Ort: Bad Homburg 
Ohne Knete keine Fete – an mangelnder finanzieller Unterstützung ist leider schon so man-
che gute Idee gescheitert. Gerade in der Einwanderungsgesellschaft Bundesrepublik 
Deutschland ist Jugendarbeit von und für Jugendliche mit Migrationshintergrund ein wichtiger 
Bestandteil von Jugendarbeit und gelingender Partizipation. Die Frage nach der finanziellen 
Förderung von Vereinsarbeit ist dabei ein zentraler Punkt, über den das Seminar informieren 
wird.  
Die Teilnehmenden werden während des Seminars einen Überblick über den Aufbau und die 
Struktur der Jugendhilfe in Deutschland sowie die Richtlinien und Praxis der öffentlichen 
Förderung erhalten. Von der Recherche nach Förderstellen über die Antragstellung und 
Entwicklung eines kontinuierlichen Finanzcontrollings während der Förderung bis zur Erstel-
lung eines Verwendungsnachweises werden die verschiedenen Bereiche der Vereins- und 
Projektfinanzen thematisiert. In Arbeitsgruppen können die Teilnehmenden auch eigene  
Ideen für die zukünftige Vereinsfinanzierung entwickeln. 
Neben einem informativen Teil werden die Teilnehmenden im Seminar konkrete praxisbezo-
gene Tipps für ihre eigene Vereinspraxis bekommen:  

• Welche Möglichkeiten der Finanzierung von Jugendarbeit es in Deutschland gibt,  
• welche speziellen Programme für MigrantInnen vorhanden sind,  
• wie Finanzanträge geschrieben werden, was dabei zu beachten ist und  
• wie anschließend richtig abgerechnet wird -, um den Verein organisatorisch und fi-

nanziell besser fördern zu können. 
 
Programm 
 
Freitag, 01. 07. 2005  
 
Bis 18:00  Anreise 
18:00 – 19:00 Abendessen 
19:00 – 20:30 Vorstellungsrunde, Vorerfahrungen zum Thema 
 
Samstag, 02. 07. 2005 
 
09:00 – 11:00  Öffentliche Förderung der Kinder- und Jugendhilfe: Rechtliche Rahmenbedin-
gungen und Fördervoraussetzungen  
11:00 – 11:15  Kaffeepause 
11:15 – 12:00  Öffentliche Förderung auf kommunaler Ebene 
12:00 – 14:00  Mittagessen und Pause 
14:00 – 16:30  Übung in Arbeitsgruppen: Antragstellung, Teil 1 – öffentliche Förderung  
16:30 – 17:00  Kaffeepause 
17:00 – 19:00  Abrechnung: Die Erstellung eines Verwendungsnachweises  
19:00 – 20:00  Abendessen 
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Sonntag, 03. 07. 2005 
 
09:00 – 11:00 Blick in die Zukunft: Für welches Arbeitsvorhaben braucht der Verein Geld und 
wo kann das beantragt werden ? (Arbeitsgruppen) 
11:00 – 12:00 Auswertung des Seminars 
12:00 – 13:00 Mittagessen, danach Abreise 
 
Tagungsort:  
Jugendherberge Bad Homburg 
Mühlweg 17 
61348 Bad Homburg 
Tel: 0 61 72 / 2 39 50 
(Mit der Anmeldebestätigung wird eine Wegbeschreibung zugesandt.) 

Anreise: Freitag bis 18:00 Uhr 

Ende:  Sonntag gegen 14:00 Uhr 

Teilnahmebedingungen: 
• jugendliches aktives Mitglied in einem  

MigrantInnenverein 
 
Kosten: 20,00 € (inkl. Vollverpflegung,  

Übernachtung, Bettwäsche) 

 
Fahrtkosten können maximal in Höhe der Kosten der DB 2. Klasse Bahncard 50 erstat-
tet werden. In Ausnahmefällen können bei Bildung einer Fahrgemeinschaft die Kosten 
der Fahrt mit dem PKW erstattet werden. Die Auszahlung der Fahrtkosten setzt die 
Teilnahme an dem gesamten Seminar voraus. 
 
Die Anmeldung ist gültig nach Eingang der Überweisung auf das Konto: 
IDA e. V., Konto-Nr.: 00 47 02 23 06 bei Stadtsparkasse Düsseldorf, BLZ: 300 501 10, 
Kennwort: Finanzen 
 

TeamerInnen 

Günay Defterli 
Birgit Jagusch (IDA) 
Referent: 
Marc Ferder (Naturfreundejugend Deutschlands) 
 
Weitere Informationen bei 
Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit e. V. (IDA) 
Birgit Jagusch 
Volmerswerther Str. 20 
40221 Düsseldorf 
Tel: 02 11 / 15 92 55-5 
Fax: 02 11 / 15 92 55-69 
Info@IDAeV.de 
www.IDAeV.de 
 
Mit freundlicher Unterstützung des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend. 
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1.1.2 Veröffentlichungen  

Neuer IDA-Flyer 

„Was heißt eigentlich ... Rassismus?“ 

 
In der Flyer-Reihe des IDA „Was heißt eigentlich ...?“ ist ein Flyer zum Thema Rassismus 
erschienen. 
 
In Politik und Pädagogik findet der Begriff Rassismus, der sich in der wissenschaftlichen Dis-
kussion zur Beschreibung von diskriminierendem Verhalten und struktureller Ausgrenzung 
von Minderheiten durchgesetzt hat, bislang eher selten Verwendung. Vielmehr wird gerne 
von „Ausländerfeindlichkeit“ gesprochen. Diese Bezeichnung aber „verschleiert, dass nicht 
alle ‚Ausländer’ gleichermaßen diskriminiert werden und nicht alle, die rassistisch diskrimi-
niert werden, ‚Ausländer’ sind“, wie es in dem Flyer heißt. 
 
Der neue Flyer des IDA e. V. zeigt, was unter Rassismus zu verstehen ist, wie er sich im 
Alltag, in Sprache und Institutionen darstellt und welche Auswirkungen rassistisches Verhal-
ten für diskriminierte Personen hat. Mittels Beispielen präsentiert der Flyer die wissenschaft-
liche Diskussion leicht verständlich, so dass sich der Flyer als Bildungsmaterial für den Ein-
satz in der Jugendarbeit eignet. 
 
Als Autorin konnte IDA e. V. mit Prof. Dr. Annita Kalpaka eine Person gewinnen, die in der 
Bundesrepublik Deutschland die Thematisierung von Rassismus in der Pädagogik maßgeb-
lich geprägt hat. 
 
Der Flyer kann bis zu einer Bestellmenge von 20 Stück kostenlos, ab 20 Stück gegen eine 
Schutzgebühr von je 0,10 € bei IDA e. V. bestellt werden. Wegen der hohen Nachfrage ist 
die Bestellung auf eine Menge von maximal 200 Stück pro Bestellung begrenzt. 
 
Infos: 
Informations- und Dokumentationszentrum für  
Antirassismusarbeit e. V. (IDA) 
Volmerswerther Str. 20 
40221 Düsseldorf 
Tel: 02 11 / 15 92 55-5 
Fax: 02 11 / 15 92 55--69 
Info@IDAeV.de 
www.IDAeV.de 
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1.2 Neues von IDA-NRW 
 
 
60 Jahre Kriegsende, 50 Jahre Einwanderung – Abschied von den bundesdeutschen 
Geschichtsbildern 
 
Fachtagung des IDA-NRW in Kooperation mit dem Bildungswerk der Humanistischen Union 
NRW, der Landeszentrale für politische Bildung NRW sowie dem Landeszentrum für Zuwan-
derung NRW. 
 
Termin: 21./22. Juni 2005 
Ort: Jugendgästehaus Köln-Deutz  
 
Informationen:  
IDA-NRW, Anne Broden 
Volmerswerther Str. 20 
40221 Düsseldorf 
Tel: 02 11 / 15 92 55-5 
Fax: 02 11 / 15 92 55-69 
info@ida-nrw.de 
www.ida-nrw.de  
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2 Aus den Mitgliedsverbänden 
 
 
Interkulturelles Informationsportal  
Der Bund Deutscher PfadfinderInnen (BDP) hat eine Website mit dem Titel 3X3X3 veröf-
fentlicht, in der ein Informations- und Kommunikationsangebot zum Thema interkulturelle 
Begegnungen entstehen soll. Präsentiert werden sollen Materialien, Literatur, Bilder sowie 
Anregungen für eigene Begegnungen. 
Infos: 
Bund Deutscher PfadfinderInnen (BDP) 
Eike Totter 
Baumweg 10 
60316 Frankfurt/M. 
Tel: 0 69 / 43 10 30 
Fax: 0 69 / 4 05 95 95 
bundesverband@bdp.org 
www.3x3x3.tk  
 
 
Beschluss zum Umgang mit der NPD 
Der Vorstand der Sächsischen Landjugend hat im Februar 2005 einen Beschluss zum 
Umgang des Jugendverbandes mit der NPD gefasst. Dieser legt fest, dass es keine Zu-
sammenarbeit und Kontakte zwischen der NPD und der Sächsischen Landjugend geben 
kann. Auch stellt die Landsjugend fest, dass laut der Satzung Untergliederungen der NPD 
nicht Mitglied der Landjugend werden können. 
Infos: 
Sächsische Landjugend 
www.landjugend-sachsen.de/html/cms.php?artikelid=159 
 
 
Würzburg bunt statt braun 
Um ein Zeichen gegen einen Aufmarsch der NPD am 16. März 2005 zu setzen, haben die 
Katholische und Evangelische Kirche, die Jüdische Gemeinde, die Gesellschaft für 
christlich-jüdische Zusammenarbeit sowie das internationale islamische Forum eine 
Gegenveranstaltung durchgeführt. Gemeinsam mit einem breiten Bündnis aus Vereinen und 
Organisationen der Zivilgesellschaft schlossen sich auch die Evangelische Jugend, die 
Junge-Union Würzburg-Stadt, der Verband christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Würzburg sowie der Stadt- und Kreisjugendring der Demonstration an und unterstützten 
die Veranstaltung.  
Infos: 
www.demo-wuerzburg.de/ 
 
 
Migration und Integration in der Bundesrepublik Deutschland 
Die djo-Deutsche Jugend in Europa widmete sich auf dem 50. Bundesjugendtag der im 
März 2005 stattfand, den Themen Migration, Flucht und Vertreibung als Schwerpunkte 
der Veranstaltung. In Diskussionen beschäftigten sich die VerbandsvertreterInnen gemein-
sam mit geladenen ReferentInnen verschiedenen Aspekten der Themen und diskutierten 
Perspektiven des Einwanderungslandes Deutschland und Herausforderungen für die Ver-
bandsarbeit. 
Infos: 
djo-Deutsche Jugend in Europa, Bundesverband e. V. 
Wichertstr. 71 
10439 Berlin 
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Tel: 0 30 / 4 46 77 80 
Fax: 0 30 / 44 67 78 11 
djo-bund@t-online.de 
www.djo.de  
 
 
3Days4Cultures 
Unter diesem Motto veranstaltet die djo-Deutsche Jugend in Europa vom 30. September 
bis 03. Oktober 2005 ein interkulturelles Camp mit öffentlicher Diskussion in Essen. In ver-
schiedenen Workshops und Vorträgen werden kulturelle Traditionen gemeinsam vorgeführt 
und diskutiert, in Kreativworkshops wird das Abendprogramm mit künstlerischen und kulina-
rischen Bestandteilen erarbeitet. Am letzten Tag wird eine öffentliche Diskussionsrunde zum 
Thema „Vom Umgang mit Kultur/en im Einwanderungsland Deutschland“ durchgeführt. An-
meldeschluss ist der 15. Mai 2005. 
Infos:  
djo-Deutsche Jugend in Europa, Bundesverband e. V. 
Wichertstr. 71 
10439 Berlin 
Tel: 0 30 / 4 46 77 80 
Fax: 0 30 / 44 67 78 11 
djo-bund@t-online.de 
www.djo.de  
 
 
Berliner Initiative: Europa ohne Rassismus 
Die JungsozialistInnen in der SPD (JUSOS) unterstützen die Berliner Initiative Europa 
ohne Rassismus, die sich aktuell gegen den Aufmarsch von Rechtsextremen am 08. Mai 
2005 in Berlin wendet. Um ein Zeichen gegen Rassismus zu setzen, will die Initiative am 08. 
Mai Aktivitäten gegen Rechtsextremismus durchführen, um sich dagegen zu wehren, dass 
öffentlicher Raum durch Rechtsextreme besetzt wird.  
Infos: 
JungsozialistInnen in der SPD (JUSOS) 
Bundesvorstand 
Willi-Brandt-Haus 
10911 Berlin 
Tel: 0 30 / 2 59 91-3 66 
Fax: 0 30 / 2 59 91-4 15 
jusos@spd.de 
www.jusos.de  
 
 
Ferien für alle?  
Die Naturfreundejugend Deutschlands (NFJD) hat in Kooperation mit dem Internationa-
len Jugendaustausch- und Besucherdienst (IJAB) und transfer e. V. eine lesenswerte 
Broschüre mit dem Titel „Ferien für alle? Interkulturelle Öffnung von Kinder- und Jugendrei-
sen“ herausgegeben. Anhand der Ergebnisse des Projektes zur interkulturellen Öffnung aus 
2004 werden die verschiedenen Zugangsbarrieren für Jugendliche mit Migrationshin-
tergrund, Exklusionsmechanismen sowie Lösungsmöglichkeiten und viele Praxistipps vorge-
stellt. Auch IDA e. V. beteiligte sich mit einem Artikel zu rechtlichen Hürden für Jugendliche 
mit Migrationshintergrund an der Broschüre.  
Infos:  
Naturfreundejugend Deutschlands 
Haus Humboldtstein 
53424 Remagen 
Tel: 0 22 28 / 94 15-0 
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Fax: 0 22 28  / 94 15-22 
nfjd@naturfreundejugend.de 
www.naturfreundejugend.de  
 
 
 

Noch ein Hinweis in eigener Sache: 
 
Die Redaktion der Infomail freut sich, dass es in 
jeder Ausgabe der Infomail viel über Aktionen und 
Projekte der Jugendverbände zu berichten gibt. 
Dies zeigt, dass Jugendverbände auf dem Gebiet der
antirassistischen- und interkulturellen Arbeit aktiv 
sind und die vorgestellten Projekte auch als Anre-
gung für andere Interessierte dienen können.  
 
Bestimmt gibt es aber noch viel mehr Berichtens-
wertes aus den einzelnen Jugendverbänden, den 
Landesverbänden sowie den Orts- und Kreisgruppen, 
das der IDA-Redaktion leider nicht bekannt ist.  
 
Vielleicht hat ja die eine Leserin oder der andere 
Leser Interesse, die Aktivitäten ihres oder seines 
Vereins in Zukunft auch in der IDA-Infomail zu prä-
sentieren. Eine kurze E-Mail mit Informationen über 
das Projekt an info@IDAeV.de genügt. Ich freue 
mich auf die Post! 
Birgit Jagusch 
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3 Aktion, Information 
 
 
Interreligiöses Dialogprojekt 
Das Antidiskriminierungsbüro (ADB) Köln von Öffentlichkeit gegen Gewalt e. V. hat ein 
Projekt mit dem Titel „Von Befremdung zu Begegnung – wie jüdische, muslimische und 
christliche Jugendliche einander Glauben schenken“ gestartet. Ziel ist es, dass sich die 
Jugendlichen mit Glaube und Religion, mit der Funktion von Vorurteilen und Feindbildern 
auseinander setzen und eine Akzeptanz anderer Glaubensvorstellungen entwickeln. Eine 
Arbeitsgruppe wird das Projekt aktiv mitgestalten. Inhalte sind die Etablierung eines interreli-
giösen Gesprächskreises, die Erarbeitung eines „Stadtbuchs der Religionen“ und die Kon-
zeption und Realisation alternativer Stadtrundgänge. 
Infos: 
AntiDskriminierungsBüro (ADB) in Köln 
Von Öffentlichkeit gegen Gewalt e. V. (ÖgG) 
Keupstr. 93 
51063 Köln 
Tel: 02 21 / 5 10 18 47 
Fax: 02 21 / 9 52 11 26 
oegg@netcologne.de 
www.oegg.de  
 
 
Neuauflage von „Versteckspiel“ 
Die Broschüre „Versteckspiel – Lifestyle, Symbole und Codes von neonazistischen und ex-
trem rechten Gruppen“, die von der Agentur für soziale Perspektiven (asp) herausgegeben 
wird, ist in einer überarbeiteten Fassung neu aufgelegt worden. Auf der dazugehörenden 
Internetseite sind ebenfalls die Inhalte der Broschüre online verfügbar. Zusätzlich wurde ein 
ReferentInnenpacket entwickelt, dass MultiplikatorInnen Materialien für die Durchführung von 
Bildungsworkshops zur Verfügung stellt.  
Infos: 
Agentur für soziale Perspektiven e. V. (asp) 
Lausitzer Str. 10 
10999 Berlin 
Tel: 0 30 / 61 07 64 62 
mail@asperlin.de  
www.aspberlin.de 
www.dasversteckspiel.de  
 
 
Respect – antirassistische Mädchen- und Jungenarbeit 
Das gemeinsame Projekt respect, das von BDP, dem Mädchenkulturhaus und dem Bre-
mer Jungenbüro im Jahr 2004 durchgeführt wurde, hat eine Broschüre herausgegeben, in 
dem die Ergebnisse der Arbeit dokumentiert werden. Gezielt wurde in dem Projekt der Ver-
such unternommen, antirassistische Jugendarbeit mit geschlechtsspezifischer Arbeit zu ver-
binden. Die Dokumentation gibt einen Einblick in den Arbeitsansatz, die zugrundeliegenden 
Methoden, die Ziele des Projekts sowie die gemachten Erfahrungen.  
Infos: 
Bremer JungenBüro 
Rückertstr. 25 
28199 Bremen 
Tel: 04 21 / 59 86 51 60 
info@bremer-jungenbuero.de 
www.bremer-jungenbuero.de  
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Literaturwettbewerb „Mythos Fremde“ 
Anlässlich der fünften Bonner Buchmesse Migration lobt das Bonner Institut für Migrati-
onsforschung und interkulturelles Lernen einen Literaturwettbewerb aus. In den Kate-
gorien Kinder- und Jugendliteratur, Dichtung/Lyrik und Erzählung/Kurzgeschichte können 
Beiträge, die sich thematisch mit dem Thema „Mythos Fremde“ beschäftigen, bis zum 30. 
Juni 2005 eingereicht werden.  
Infos: 
Bonner Institut für Migrationsforschung und interkulturelles Lernen e. V. (BIM)  
Thomas-Mann-Str. 1 
53111 Bonn 
Tel: 02 28 / 9 69 13 75 
Fax: 02 28 / 9 69 13 76 
bimev@netscape.de 
www.bimev.de  
 
Antidiskriminierungsgesetz 
Die Arbeitsgruppe Gleichbehandlung im Forum gegen Rassismus hat im März einen 
neuen Infobrief herausgegeben, in dem der Schwerpunkt auf der Umsetzung der EU-
Antidiskriminierungsrichtlinie liegt. Dargestellt werden die Inhalte des Gesetzentwurfs, der 
Zeitplan des Gesetzgebungsverfahrens sowie die Besonderheiten des deutschen Gesetz-
entwurfs gegenüber der umzusetzenden EU-Richtlinie. 
Infos: 
Forum gegen Rassismus 
Bundesministerium des Innern, Referat IS 3 
Alt-Moabit 101 D 
10559 Berlin 
Tel: 0 18 88 / 6 81-15 93 
 
 
Netzwerk „Lehren und Lernen in heterogenen Gruppen“ 
Die GEW hat ein Netzwerk zum Lehren und Lernen in heterogenen Gruppen gegründet, 
das einen Beitrag zur Professionalisierung der Lehrenden leisten soll, um einen Mentalitäts-
wechsel zu vollziehen, der weg geht vom Prinzip der Selektion, hin zur adäquaten und indi-
viduellen Förderung aller SchülerInnen in allen Schulformen. Dabei schließt der Begriff der 
Heterogenität den die GEW als Maßstab setzt, verschiedenste Formen der Heterogenität wie 
Migrationshintergrund, Behinderung, soziales und ökonomisches Umfeld sowie Leistungsfä-
higkeit mit ein. 
Infos: 
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 
Vorstandsbereich Schule  
Martina Schmerr 
Reifenberger Straße 21 
60489 Frankfurt/M.  
Tel: 0 69 / 7 89 73-3 22 
Fax: 0 69 / 7 89 73-1 03 
martina.schmerr@gew.de  
www.netzwerk-heterogenitaet.de  
 
 
HAKRA – Gegen Rassismus aus Minderheitenperspektive 
Im Januar 2005 hat sich in Berlin die Projektinitiative HAKRA – Gegen Rassismus aus 
Minderheitenperspektive gegründet. Mittels eines speziellen Empowerment-
Trainingskonzepts, welches von der mittlerweile aufgelösten Projektinitiative Sankofa ent-
wickelt und erprobt wurde, führt HAKRA Seminare und Empowerment-Trainings durch. Aus-
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gangspunkt der Trainings ist die Tatsache, dass Rassismus zwar ein alltäglicher Bestandteil 
im Leben von Menschen mit Migrationshintergrund ist, deren Perspektive als (potentielle) 
„Opfer“ in der Antirassismusarbeit in Deutschland jedoch kaum Anerkennung und Beachtung 
findet. Daher richtet sich dieses Empowerment-Training ausschließlich an Menschen mit 
Migrationshintergrund. In einem „geschützten“ Raum kann der erfahrene Rassismus zur 
Sprache gebracht, individuelle Strategien und das Wissen gegen Rassismus ausgetauscht, 
reflektiert und erweitert werden, um die Rolle des „Opfers“ aktiv abzulegen und als Handeln-
de gestärkt heraus zu gehen. Somit wird Empowerment im Sinne von Selbstbestimmung und 
Selbstbemächtigung erfahrbar. 
Infos: 
Projektinitiative HAKRA 
c/o Antidiskriminierungsnetzwerk Berlin/Türkischer Bund in Berlin-Brandenburg 
Nuran Yiğit 
Tempelhofer Ufer 21 
10963 Berlin 
Tel: 0 30 / 61 30 53 28 
Fax: 0 30 / 61 30 43 10 
hakra@hotmail.de 
 
 
Neue Fördergrundsätze 
Der Berliner Senat für Integration und Migration hat im März 2005 neue Fördergrund-
sätze für integrationspolitische Maßnahmen und Maßnahmen, die der interkulturellen 
Öffnung dienen, verabschiedet. Die große Bedeutung, die MigrantInnenselbstorganisationen 
zukommt, wird in den Förderrichtlinien hervorgehoben. Auf der Website des Integrationsbe-
auftragten sind die Kriterien im Detail abrufbar.  
Infos: 
Beauftragter des Senats von Berlin für Migration und Integration 
Potsdamer Str. 65 
10785 Berlin 
www.berlin.de/senggessozv/auslaender 
 
 
Leitfaden zum Umgang mit Rechtsextremismus 
Die SPD hat einen Leitfaden zum Umgang der Partei mit Rechtsextremismus herausge-
geben. Darin gibt es Informationen über die aktuelle Erscheinungsweise des Rechtsextre-
mismus, Tipps, wie mit rechtsextremen AgitatorInnen an Schulen und Sportstätten umge-
gangen werden kann, um Aktiven vor Ort Anregungen und Hilfestellungen im Umgang mit 
Rechtsextremismus zu bieten. Der Leitfaden soll kontinuierlich erweitert und ausgebaut wer-
den, um auf aktuelle Entwicklungen reagieren zu können. 
Infos: 
SPD 
Tel: 0 30 / 25 99 12 00 
vertrieb@spd.de 
www.spd-shop.de/spd-online.php?m_id=240 
http://www.spd-sachsen.de/fileadmin/kunden/spd-
sachsen/Dokumente/Wirksam_handeln_gegen_rechts_.pdf 
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4 Seminare, Tagungen 
 
 
Interkulturelle Mädchenarbeit 
Seminar 
Termin: 02. - 03. Mai 2005  
Ort: Paderborn 
Infos: 
Meinwerk-Institut, IN VIA Akademie 
Giersmauer 35 
33098 Paderborn 
Tel: 0 52 51 / 29 08 39 
Fax: 0 52 51 / 29 08 68 
b.hibbeln@meinwerk.de  
www.meinwerk.de  
 
 
Argumente statt Moral, Anerkennung statt Ablehnung? 
Zur vorbeugenden Arbeit gegen rechte Orientierungen 
Termin: 11. Mai 2005 
Ort: Wuppertal 
Infos: 
Bundesarbeitsgemeinschaft Katholische Jugendsozialarbeit (KJS) 
Carl-Mosterts-Platz 1 
40477 Düsseldorf 
Tel: 02 11 / 94 48 5-0 
Fax: 02 11 / 48 65 09 
bagkjs@jugendsozialarbeit.de 
www.bagkjs.de  
 
 
Pädagogische Methoden zur Thematisierung von Rassismus und Diskriminierung 
Seminar für Frauen 
Termin: 20. - 22. Mai 2005  
Ort: Bielefeld, Haus Einschlingen 
Infos: 
Mädchentreff Bielefeld e. V. 
Projekt girls act! 
Alsenstr, 28 
33602 Bielefeld 
Tel: 05 21 / 17 94 50 
girlsact@maedchentreff-bielefeld.de  
www.maedchentreff-bielefeld.de 
 
 
Interkulturelles Training – Kompaktkurs 
Termin: 29. Mai - 03. Juni 2005  
Ort: DGB-Bildungszentrum Hamburg-Sasel 
Infos: 
DGB-Bildungswerk, Bereich Migration und Qualifizierung 
Hans-Böckler-Str. 39 
40476 Düsseldorf 
Tel: 02 11 / 43 01-1 41 
Fax: 02 11 / 43 01-1 34 
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migration@dgb-bildungswerk.de 
www.migration-online.de 
 
 
Anti Bias – Ein erfahrungs - und prozessorientierter Ansatz zur Auseinandersetzung 
mit Diskriminierung 
Seminar für pädagogische Fachkräfte 
Termin: 03. - 05. Juni 2005 
Ort: HVHS Alte Molkerei Frille 
Infos:  
HVHS Alte Molkerei Frille 
Mitteldorf 1 
32469 Petershagen OT Frille 
Tel: 0 57 02 / 97 71 
info@hvhs-frille.de 
www.hvhs-frille.de 
 
 
EU Erweiterung. Anforderungen an die Migrationspolitik 
Seminar 
Termin: 12. - 17. Juni 2005  
Ort: DGB-Bildungszentrum Starnberger See 
Infos: 
DGB-Bildungswerk, Bereich Migration und Qualifizierung 
Hans-Böckler-Str. 39 
40476 Düsseldorf 
Tel: 02 11 / 43 01-1 41 
Fax: 02 11 / 43 01-1 34 
migration@dgb-bildungswerk.de 
www.migration-online.de 
 
 
Vorurteile verlernen?  
Trainingsseminar 
Termin: 20. - 21. Juni 2005  
Ort: Berlin 
Infos: 
Antidiskriminierungsnetzwerk Berlin (ADBN) 
Nuran Yiğit 
c/o Türkischer Bund Berlin-Brandenburg 
Tempelhofer Ufer 21 
10963 Berlin 
Tel: 0 30 / 61 30 53 28 
Fax: 0 30 / 61 30 43 10 
adnb@tbb-berlin.de 
www.adnb.de  
 
 
60 Jahre Kriegsende, 50 Jahre Einwanderung – Abschied von den bundesdeutschen 
Geschichtsbildern 
Fachtagung des IDA-NRW in Kooperation mit dem Bildungswerk der Humanistischen Union 
NRW, der Landeszentrale für politische Bildung NRW sowie dem Landeszentrum für Zuwan-
derung NRW. 
Termin: 21. - 22. Juni 2005 
Ort: Jugendherberge Köln Deutz 
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Infos:  
IDA-NRW 
Anne Broden 
Volmerswerther Str. 20 
40221 Düsseldorf 
Tel: 02 11 / 15 92 55-5 
Fax: 02 11 / 15 92 55-69 
info@IDA-NRW.de  
www.ida-nrw.de/html/Fveranst.htm  
 
 
Die Konstruktion des Fremden. Eine Auseinandersetzung mit dem „Fremdsein“ 
Fortbildung 
Termin: 23. Juni 2005  
Ort: ReachOut, Berlin 
Infos: 
ReachOut – Opferberatung und Bildung gegen Rechtsextremismus und Rassismus 
Sanchita Basu 
Oranienstraße 159 
1099 Berlin 
Tel: 0 30 / 69 56 83 39 
info@reachoutberlin.de 
www.reachoutberlin.de  
 
 
Agieren statt reagieren! Interkulturelle Arbeit gestalten 
Termin: 27. - 29. Juni 2005  
Ort: Institut für Jugendarbeit Gauting 
Infos: 
Institut für Jugendarbeit des Bayerischen Jundrings 
Germeringer Str. 30 
82131 Gauting 
Tel: 0 89 / 89 32 33-0 
Fax: 0 89 / 89 32 33-77 
info@institutgauting.de 
www.institutgauting.de  
 
 
KOMPASS: Menschenrechtsbildung für die schulische und außerschulische Jugend-
arbeit 
Seminar 
Termin: 30. Juni - 2. Juli 2005 
Ort: Evangelische Jugendbildungsstätte Hackhauser Hof 
Infos: 
Deutsches Institut für Menschenrechte 
Anne Thiemann 
Zimmerstr. 26-27 
10969 Berlin 
Tel: 0 30 / 25 92 59-0 
thiemann@institut-fuer-menschenrechte.de 
www.institut-fuer-menschenrechte.de  
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Migration, Kultur und Identität 
Internationale Konferenz 
Termin: 30. Juni - 01- Juli 2005 
Ort: VHS-Bildungszentrum Trier 
Infos: 
Institut für Regional- und Migrationsforschung (IRM) e. V. 
contact@irm-trier.de   
www.irm-trier.de  
 
 
Ohne Knete keine Fete. Grundlagen der Finanzierung der Jugendverbandsarbeit 
Ein Seminar für aktive jugendliche Mitglieder von MigrantInnenjugendorganisationen 
Termin: 01. - 03. Juli 2005  
Ort: Bad Homburg 
Infos:  
IDA e. V. 
Birgit Jagusch 
Volmerswerther Str. 20 
40221 Düsseldorf 
Tel: 02 11 / 15 92 55-5 
Fax: 02 11 / 15 92 55-69 
Info@IDAeV.de 
www.IDAeV.de  
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